
Anlage zum Appell 

"Stimmen Sie für ein konsequentes Fracking-Verbot"

1. Die Umwelt- und Gesundheitsrisiken der Fracking-Technik sind nicht sicher beherrschbar 

– auch nicht in Deutschland

In den USA, wo seit gut einer Dekade massiv gefrackt wird, existiert mittlerweile eine umfangrei-

che Datenlage, die belegt, dass durch das Fracking Schäden an Grund-/Trinkwasser, Böden, 

Luft und der Gesundheit verursacht wurden. Exemplarisch verweisen wir hier auf  den offenen 

Brief1 von über 250 Ärzten und Gesundheitsorganisationen in New York State an ihren Gouver-

neur Andrew Cuomo und auf ihr „Kompendium: Wissenschaftliche, medizinische und mediale Er-

kenntnisse über die Risiken und Schäden durch Fracking“2 vom August diesen Jahres.

Mangels Forschung gibt es in Deutschland eine derartige Evidenz noch nicht. Allerdings wurden 

vor  Kurzem signifikant  erhöhte  Krebsraten  in  einem vielfach  gefrackten  Erdgasförderfeld  in 

Niedersachsen aufgedeckt.3 Der Verdacht, dass Kontaminationen durch die Gasförderung die 

Ursache  für  diese  besorgniserregende  Entwicklung  sind,  konnte  bis  jetzt  nicht  ausgeräumt 

werden und stellt die Unbedenklichkeit von Fracking weiter in Frage.

Die Behauptung, in Deutschland sei „noch nie etwas passiert“, obwohl hier seit den 1960er-Jah-

ren  gefrackt  wird,  hält  einer  Überprüfung  also  nicht  Stand.  Sowohl  die  Studie  des 

Umweltbundesamtes4 als auch die Studie des Landes NRW5 (beide aus dem Jahr 2012) stellen 

fest, dass die Industrie bislang keine vollständigen Daten zu den in 141 Bohrungen vollzogenen, 

mindestens 354 Frack-Maßnahmen6 geliefert hat. Auch ein umfassendes Monitoring fehlt. Die 

Wissenschaftler mussten daher mit einer Datengrundlage von weniger als 25 % der bisher in 

Deutschland durchgeführten Frack-Maßnahmen arbeiten.

Bereits ohne Fracking werden Risiken der „konventionellen“ Erdöl-/Erdgasproduktion 
nicht sicher beherrscht

Die Erdöl- und Erdgasindustrie hat hierzulande – schon ohne Fracking – allein in den letzten 10 

Jahren eine beträchtliche Anzahl von Schadensfällen zu verantworten,7 darunter zahlreiche Fälle 

von Leckagen, die zur Kontamination von landwirtschaftlichen Flächen und Fließgewässern ge-

führt haben, sowie durch Förder- und Verpresstätigkeiten ausgelöste Erdbeben. Abgesehen von 

den  geophysikalischen  und  materialtechnischen  Unwägbarkeiten  beim  Fracking-Einsatz,  die 

einige salopp als „Restrisiko“ bezeichnen: Es gibt keinen Grund zu der Annahme, dass eine In-

dustrie, die die Gefahren schon bei der konventionellen Produktion nicht im Griff hat, Fracking 

sicher beherrschen kann.

2. Fracking konterkariert nationale und EU-Schutzziele

Für  die  Produktion  der  vermutlich  gewinnbaren Schiefergasreserven in  Deutschland würden 

nach Schätzungen des Umweltbundesamtes ca. 48.000 Bohrungen benötigt.8 Dies würde eine 

Industrialisierung der betroffenen Regionen zwingend erforderlich machen.

Hinzu kommt ein Wasserbedarf, der bei der Förderung aus tight-Lagerstätten und erst recht aus 

Schiefer-Lagerstätten die heute schon stellenweise kritische Verfügbarkeit von Wasser für die 

Landwirtschaft extrem übersteigen würde. Schon diese beiden Punkte allein verdeutlichen die 

unvermeidlichen, negativen Auswirkungen der Fracking-Technik.9
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Problematisch bleiben darüber hinaus der Chemikalien-Einsatz sowie die bislang faktisch alter-

nativlose Entsorgung des massenhaft anfallenden, hochtoxischen Flowback bzw. Lagerstätten-

wassers im Untergrund. Toxische Substanzen, wie z. B. Quecksilber und Benzol, gelangen so in 

die Umwelt, wie inzwischen vielfach nachgewiesen wurde.

Induzierte  Erdbeben,10 versagende  Bohrlochintegrität,11 Methanleckagen,12 Luftverschmutzung 

durch Abfackeln13 von wenig bis nicht gereinigtem Rohgas und die Industrialisierung der Land-

schaften sind schwerwiegende Faktoren, die den Zielen des Klima-, Umwelt- und Gesundheits-

schutzes und der Raumordnung sowie der Energiepolitik in Deutschland und der EU entgegen-

stehen und eine Erweiterung der Erdöl- und Erdgas-Produktion mittels Fracking verbieten.

3. Fracking ist energiepolitischer Unsinn

Gefracktes Gas kann nicht zu einer größeren Versorgungssicherheit führen. Der Anteil des ins-

gesamt in Deutschland geförderten Gases beträgt lediglich ca. 2–2,5 Prozent am deutschen Ge-

samtprimärenergieverbrauch. Demgegenüber beträgt der Anteil der erneuerbaren Energieträger 

inzwischen schon rund 12 Prozent.14 Dies zeigt deutlich, dass Deutschlands Energieunabhängig-

keit nicht mit der Ausweitung der Förderung fossiler Brennstoffe verbunden sein kann. Nicht um-

sonst  resümierte  der  Sachverständigenrat  für  Umweltfragen  (SRU)  hinsichtlich  des  Themas 

Fracking letztes Jahr, dass die Gewinnung von Schiefergas in Deutschland weder die Gaspreise 

senken noch die Versorgungssicherheit erhöhen würde. Der SRU ist der Auffassung, dass kein 

besonderes übergeordnetes öffentliches Interesse, möglicherweise aber ein betriebswirtschaftli-

ches Interesse der Industrie an der Erschließung unkonventioneller Lagerstätten besteht.15

Hinzu kommt, dass aktuell jährlich ca. 150 Milliarden m³ Erdgas bei der Erdöl-/Erdgasförderung 

weltweit  abgefackelt  werden.  Das entspricht  ca.  5 Prozent  der weltweiten Erdgas-Produktion 

oder ca. 30 Prozent des Verbrauchs in der EU oder  etwa 170 Prozent des Jahresbedarfs der 

Bundesrepublik Deutschland. Dabei werden jährlich ca. 400 Mio. Tonnen des Treibhausgases 

CO2  freigesetzt.16 Allein schon diese nutzlos und klimaschädlich vernichteten Energiemengen 

machen deutlich, wie überflüssig und unverantwortlich es ist, Fracking auch nur in Betracht zu 

ziehen.

Zudem besteht kein dringender Handlungsbedarf. Fachleute sehen die Versorgung mit Erdgas in 

den kommenden Jahrzehnten durch konventionelle Vorkommen gesichert. Vor dem Hintergrund 

betrachten Finanzökonomen  das  Fracking  zum jetzigen Zeitpunkt  sogar  als  falsche Entschei-

dung, da das vorzeitige Heben des Bodenschatzes ein unnötiges Verbrennen von Deutschlands 

„Guthaben“ bedeuten würde17.

4. Fracking ist kein wirtschaftspolitisch relevanter Faktor

Gemäß Bundesberggesetz gehört der Gewinn aus gefördertem Gas/Öl dem Unternehmen, das 

den Bodenschatz hebt. Das Unternehmen kann mit dem Bodenschatz auch über Deutschlands 

Grenzen hinweg Handel betreiben. Deshalb ist  die  Bezeichnung "heimisches Gas" irreführend. 

Den Bundesländern steht lediglich ein vergleichsweise geringer Anteil am Gewinn als Förderzins 

zu. Diesen Einnahmen stehen Wertverluste an Grundstücken, aus dem Tourismus etc., steigen-
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de Kosten für die Instandhaltung der öffentlichen Infrastruktur, steigende Gesundheitskosten etc. 

gegenüber. Diese Kosten belasten allerdings nicht die verursachenden Unternehmen, sondern 

die Volkswirtschaft.

Auch kämen die gewonnenen Bodenschätze nicht automatisch den inländischen Verbrauchern 

zu Gute, sondern würden auf dem Weltmarkt meistbietend verkauft. Daher würde Fracking auch 

nicht, wie in den USA, zu sinkenden Energiepreisen führen. Fachleute aus der Energiewirtschaft 

gehen davon aus, dass sich die Ausbeutung unkonventioneller Gasvorkommen in der EU erst 

rechnen würde, wenn der Gaspreis für konventionell gefördertes Erdgas von derzeit 27 Euro/Me-

gawattstunde auf 40–60 Euro/Megawattstunde steigt.18

Hinsichtlich der Schaffung von Arbeitsplätzen ist Fracking kein Hoffnungsträger. Zurzeit sind mit 

der Erdöl-/Erdgasproduktion (mit und ohne Fracking) relativ wenige, nämlich etwa 10–20.000 

Menschen beschäftigt,19 im Vergleich zu über 371.400 Beschäftigten im Bereich Erneuerbarer 

Energien.20

5. Fracking und Energiewende passen nicht zusammen

Mit der Forderung nach einem konsequenten Verbot von Fracking bei der Aufsuchung und Ge-

winnung von Kohlenwasserstoffen  verlangen die deutschen Anti-Fracking-Initiativen nicht mehr 

und nicht weniger als die Beachtung und die Umsetzung der in Art. 20 a GG verankerten Staats-

zielbestimmung. Hiernach ist der Staat verpflichtet – auch in Verantwortung für die zukünftigen 

Generationen – die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen. Artikel 37 Grundrechtecharta der 

EU schreibt ebenfalls vor, dass ein hohes Umweltschutzniveau und die Verbesserung der Um-

weltqualität in die Politiken der Union einbezogen und nach dem Grundsatz der nachhaltigen 

Entwicklung sichergestellt werden müssen. Durch eine Entscheidung für Fracking würden diese 

fundamentalen Rechtsprinzipien der EU und Bundesrepublik Deutschland sowie alle Bemühun-

gen für die Energiewende ad absurdum geführt. Damit würde Deutschland seine globale Vorrei-

terrolle in dieser Frage abgeben.

Immer mehr Menschen in Deutschland und weltweit haben das verstanden. Europaweit unter-

stützen mittlerweile  über 290 NGOs, Bürgerinitiativen, politische Organisationen, Unternehmen 

und Kommunen die Korbacher Resolution.21 Damit fordern sie u. a. ein konsequentes Verbot von 

Fracking bei der Aufsuchung und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen und ein konsequentes 

Umsetzen der Energiewende. Die zuletzt übergebenen 660.000 Unterschriften gegen Fracking22 

in Deutschland bekräftigen das überfällige Umsetzen dieser Forderungen.

Fazit

Wir halten Fracking aufgrund der dargelegten, nicht beherrschbaren Risiken für unverantwortbar, 

aufgrund mangelnder energiepolitischer Notwendigkeit  für  überflüssig und, weil es die intakte 

Umwelt  gefährden und den Ressourcenreichtum Deutschlands unnötig  verringern würde,  für 

einen Raubbau am Erbe unserer Nachfahren.
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